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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

 

 

Modulkenn 

 

 

Datum / Version der 

Modulbeschreibung 
November 2018 

 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer  Soz-TWA 

1b 
Modultitel  

(deutscher Titel) 
Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Techniques of Scientific Working 

1d Credit Points 3 CP 

1e Modulverantwortliche(r) Dr. Sabine Ritter 

1f Modultyp  Pflichtmodul 

1g Modulnutzung  
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 6 CP 
B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 3 CP 
C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 3 CP 

1h 
Anbietende  

Organisationseinheit 
Soziologie 

1i 
Empfohlene inhaltliche  

Voraussetzungen 
Keine 

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul vermittelt handlungs- und anwendungsorientiert die grundlegenden Techniken 

wissenschaftlichen Arbeitens. Im Verlauf und bis zum Ende des Seminars verfassen die 

Studierenden eine ausschließlich literaturbasierte Kurzhausarbeit zu einem frei gewählten oder 

gestellten soziologischen Thema. So lernen die Studierenden, wissenschaftliche Texte zu 

recherchieren, zu lesen und zu zitieren. Sie lernen, eigene Texte zu konzipieren und zu 

schreiben, wissenschaftlich zu diskutieren und Präsentationen anzufertigen und vorzutragen. 

Lehrformen sind Dozierendenvortrag, Lektüre von Fachliteratur, Übungsaufgaben, 

Gruppenarbeiten, Gruppendiskussionen. 

 

 Soz-TWA/ Einführung in die Techniken wissenschaftlichen Arbeitens 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden können, einzeln oder in Gruppen, 

• eine wissenschaftliche Frage-/ Problemstellung generieren

• eine Gliederung erstellen

• Literatur recherchieren, bewerten, dokumentieren, bibliographieren und zitieren

• Texte effizient lesen und exzerpieren

• einen eigenen Text konzipieren und schreiben

• Forschungsergebnisse präsentieren und diskutieren
Die Studierenden kennen 

• ihre Teamkompetenzen

• ihr Zeit- und Arbeitsmanagement

• die Anforderungen an wissenschaftliche Arbeiten

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ Anzahl Vorlesung(en) mit jeweils  Anzahl 
SWS mit 

insgesamt 
Anzahl Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 
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☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

28 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

28 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

 124 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☐  SL  |   Anzahl ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

  

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz- T1a 

1b Modultitel 

(deutscher Titel) 

Soziologisches Denken 

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Sociological Thinking 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Uwe Schimank

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 6 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 6 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Es erfolgt eine Einführung in soziologisches Denken entlang folgender Leitfragen: 

• Was ist eine soziologische Fragestellung, und wie geht die Soziologie ihre Fragen an –

im Unterschied zu alltagsweltlichen, politischen, künstlerischen oder massenmedialen

Deutungsangeboten sowie zu den Herangehensweisen anderer Sozialwissenschaften?

• Was ist eine wissenschaftliche Beschreibung und Erklärung von Phänomenen? Was

sind wissenschaftliche Theorien, wie ist der Theorie-Empirie-Zusammenhang? Was ist

Erkenntnisfortschritt? Jeweils mit Blick für die Spezifika der Soziologie als

Wissenschaftsdisziplin.

Soz-T1a/ Soziologisches Denken Modulkennziffer /  
Modultitel 
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• Was sind soziologische Phänomene auf der Mikro-, Meso- und Makroebene –unter

Berücksichtigung des Mehrebenencharakters der meisten Sachverhalte.

Diese Leitfragen werden anhand ausgewählter sozialer Phänomene wie z.B. Macht, Rolle, 

Gemeinschaft, Geschlecht, Fremdheit oder Konflikt behandelt. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Fähigkeit zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit sozialen Phänomenen

• Grundlagen des soziologischen Denkens

• Fähigkeit, mit soziologischen Texten (auch englischsprachig) umgehen zu können

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt  
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:
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56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

68 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☐  SL  |   Anzahl ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

 

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☐  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☒  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☐  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-T3a 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Gesellschaftstheorie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Theory of Society 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Uwe Schimank

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Profilfach Soziologie (B.A.) 

Komplementärfach Soziologie (B.A.)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soz-T1a

1j Lerninhalte (deutsch) 

Drei Grundrichtungen des soziologischen Verständnisses der modernen Gesellschaft werden 
vorgestellt und in ihrer Komplementarität erläutert: 

• Ungleichheitstheorien, u.a. Klassen, Schichten, Milieus, Geschlecht, Zentrum/Peripherie;

• Differenzierungstheorien: die funktionale Differenzierung der Moderne;

• Kulturtheorien: u.a. Modernisierungstheorien, Neo-Institutionalismus („world polity“), „multiple

modernities“, Hegemonietheorien, Governmentality Studies.

 Soz-T3a/ Gesellschaftstheorie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Überblick über die Theorien und ihre Zusammenhänge

• Fähigkeit, mit schwierigen Theorie-Texten (auch englischsprachig) umgehen zu können

• Fähigkeit, sich selbstständig in unbekannte soziologische Theorien einarbeiten zu können

• Fähigkeit, die gesellschaftstheoretischen Konzepte auf gesellschaftliche Phänomene
anwenden zu können

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

28 
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Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

68 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)
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2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☐  SL  |   Anzahl ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☐  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☒  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-T4a 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Sozialtheorie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Social Theory 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Uwe Schimank

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Profilfach Soziologie (B.A.) 

Komplementärfach Soziologie (B.A.) 

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soz-T1a und Soz-T3a

1j Lerninhalte (deutsch) 

Die in der soziologischen Theoriediskussion vertretenen Positionen zu sozialtheoretischen 

Grundsatzfragen werden vorgestellt. Dies erfolgt entlang von vier Komponenten eines 

sozialtheoretischen Bezugsrahmens: 

• Wie konstituieren sich Handeln/Kommunikation/Praktiken, mit welchen
anthropologischen Prämissen wird gearbeitet?

• Wie konstituiert sich Sozialität als handelndes Zusammenwirken, kommunikative
Autopoiesis, soziale Praxis – und welche Vorstellungen sozialer Ordnung sind damit
verbunden?

• Wie kann ein spezifisches Einzelereignis, etwa eine Handlung, erklärt werden?
• Welche Grundmuster und Erklärungsmodelle sozialer Strukturdynamiken gibt es?

 Soz-T4a/ Sozialtheorie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Im Vergleich der präsentierten theoretischen Instrumente werden deren Reichweite und 
Einsatzbedingungen reflektiert. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Überblick über die Theorien und ihre Zusammenhänge

• Fähigkeit, mit schwierigen Theorie-Texten (auch englischsprachig) umgehen zu können

• Fähigkeit, sich selbstständig in unbekannte soziologische Theorien einarbeiten zu können

• Fähigkeit, die sozialtheoretischen Konzepte auf soziale Phänomene anwenden zu können

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

28 
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Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

68 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)
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2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☐  SL  |   Anzahl ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☐  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☒  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SO1a 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Sozialstrukturanalyse I 

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Introduction to social structure I 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Sonja Drobnič 

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Profilfach Soziologie (B.A.) 

Komplementärfach Soziologie (B.A.)

1h Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Einführung in die Sozialstrukturanalyse.  

Sie untersucht, wie sich die Mitglieder einer Gesellschaft im Hinblick auf sozial relevante 

Merkmale und soziale Positionen verteilen und in welchen typischen sozialen 

Beziehungsmustern sie leben und handeln. Sie untersucht die Ursachen dafür und die 
gesellschaftlichen Folgen, welche daraus erwachsen. 

Zu Beginn der Veranstaltung werden die grundlegenden Begriffe der Sozialstrukturforschung 

und ihre theoretischen Hintergründe eingeführt. Dazu werden die Gliederungsprinzipien der 

Sozialstruktur einer Gesellschaft vorgestellt. Die wechselseitige Beziehung von Sozialstruktur, 

institutioneller Struktur und dem individuellen Handeln der Akteure in der Gesellschaft wird in 

Soz-SO 1a/ Sozialstrukturanalyse I 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Grundzügen abgehandelt. Die inhaltlichen Hauptbereiche der Sozialstrukturforschung werden 

vorgestellt. Ihre grundlegenden Begriffe und Konzepte werden erörtert und die wichtigsten 

empirischen Befunde bezogen auf die Bundesrepublik Deutschland werden vermittelt. Dazu 

gehören die relevanten Dimensionen der Bevölkerungsstruktur und der 

Bevölkerungsentwicklung und der Bereich der Strukturen sozialer Ungleichheit in unserer 

Gesellschaft. Es wird gezeigt, wie ungleich der Besitz von und der Zugang zu Ressourcen und 

Gütern sowie mehr oder weniger begehrte soziale Positionen und Lebensbedingungen der 

Menschen in unserer Gesellschaft verteilt sind, welche Beschreibungs- und Analysekonzepte 

dafür verwendet werden, welche Ursachen dafür verantwortlich gemacht werden und wie stabil 

solche Ungleichheitslagen sind. Dabei werden die klassischen und die neueren Ansätze der 

Ungleichheitsforschung vorgestellt. Der Bereich der sozialen Mobilität wird behandelt. Weiterhin 

wird das Verhältnis von Sozialstruktur und gesellschaftlichen Institutionen in Politik, Recht, Kultur 

und Ökonomie behandelt. Schließlich wird in die Problematik des internationalen Vergleichs 

zentraler Parameter der Sozialstruktur von Gesellschaften eingeführt. 

 
Lerninhalte  

(Übersetzung englisch) 

 

 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der wichtigsten Begriffe und theoretischen Ansätze der Sozialstrukturforschung. 

• Fähigkeit, die theoretischen Grundlagen der Sozialstruktur in den Kontext 

allgemeinsoziologischer Begriffs- und Theoriezusammenhänge zu stellen. 

• Fähigkeit zur einfachen theoretischen Analyse sozialstruktureller Zusammenhänge und 

Ursachenforschung. 

• Kenntnis der wichtigsten empirischen Größen und Parameter zu den zentralen Bereichen 

der Sozialstruktur der Bundesrepublik und Europas. 

• Kenntnis der wichtigsten Datenquellen der Sozialstrukturforschung und Kompetenz im 

Umgang damit. 

• Kompetenzen in der eigenständigen, deskriptiven Analyse von sozialstrukturellen 

Sachverhalten und Zusammenhängen sowie der einfachen Auswertung von Daten der 

Sozialstrukturanalyse. 

• Fähigkeit, die Konsequenzen sozialstruktureller Sachverhalte in der Bundesrepublik für 

andere gesellschaftliche Bereiche, wie Wirtschaft und Politik in Grundzügen zu erkennen 

und zu begründen. 

• Fähigkeit, umgekehrt sozialstrukturelle Phänomene als Ausdruck gesellschaftlicher 

Rahmenbedingungen abzuleiten, welche die Möglichkeiten individueller 

Wohlfahrtsproduktion beeinflussen. 

• Kenntnisse der Probleme vergleichender Sozialstrukturanalyse. 

 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

  

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

 

a) Detailberechnung:  

    SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul 

 

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐   Seminar(en) mit jeweils    SWS mit   Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils                2 
SWS mit 

insgesamt    
28 Stunden Präsenzzeit 
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☐       Praktikum/Praktika mit         
insgesamt 

Arbeitsstunden 
  

☐       Begleitseminar(en) mit jeweils           SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Laborpraktikum/-praktika mit je       SWS mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐       Tutorium/Tutorien mit       
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
  

☐       Exkursion(en) mit jeweils       
SWS mit 

insgesamt 
      Arbeitsstunden 

 

☐              sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

  

mit je         SWS / mit insgesamt         Stunden ☐  Präsenzzeit     ☐  Arbeitsstunden 

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:  

 56 

 
 

 

Workloadberechnung  

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium 

= Summe der Arbeitsstunden: 

56 

 
Workloadberechnung  

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung) 

  = Summe der Arbeitsstunden:  

68 

 
Workloadberechnung  

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung  

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen  

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

 

  

1n Unterrichtsprache(n)  

☒   Deutsch ☐   Englisch ☐    Spanisch ☐    Französisch 

☐   Sonstige, und zwar: 
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1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☐  SL  |   Anzahl ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und 

Studienleistungen:  

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:
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2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☐  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☒  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 

Modulbeschreibung 
November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SO2a 

1b Modultitel 

(deutscher Titel) 
Sozialstrukturanalyse II 

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Introduction to social structure II 

1d Credit Points 6 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Sonja Drobnič 

1f Modultyp Pflichtmodul

1g Modulnutzung 
Profilfach Soziologie (B.A.) 

Komplementärfach Soziologie (B.A.)

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
keine

1j Lerninhalte (deutsch) 

Einführung in zentrale Fragestellungen sozialen Wandels mit besonderer Fokussierung auf die 

Theorie und Empirie des Wandels der Sozialstruktur fortgeschrittener Gesellschaften.  

Der erste Teil der Veranstaltung dient der Klärung der wichtigsten Begriffe und Konzepte der 

Soziologie sozialen Wandels. Außerdem werden bekannte Theorien sozialen Wandels mit ihren 

Hauptvertretern vorgestellt und auf die hier behandelte Fragestellung des Wandels 

sozialstruktureller Phänomene bezogen. Anknüpfend an die Vorlesung aus dem Modul SO I wird 

dabei noch einmal die wechselseitige Beziehung von Sozialstruktur, institutioneller Struktur und 

dem individuellen Handeln der Akteure in der Gesellschaft besonders beleuchtet und eine 

Mikrofundierung sozialen Wandels begründet. Weiterhin werden die historischen Veränderungen 

der letzten dreihundert Jahre in den zentralen Bereichen der Sozialstruktur moderner 

Soz-SO 2a/ Sozialstrukturanalyse II 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Gesellschaften (Bevölkerung, Lebensformen, soziale Ungleichheit, soziale 

Beziehungsstrukturen) vorgestellt. Sie werden in den Kontext des gesellschaftlichen Wandels 

insgesamt eingebettet und damit einer Erklärung zugänglich gemacht. Die Thesen und 

theoretischen Hintergründe der Modernisierungstheorie werden dabei ebenso eine besondere 

Rolle spielen wie die aktuellen Theorien der fortschreitenden Modernisierung und der 

Globalisierung, die durchgreifende Auswirkungen auf alle Bereiche der Sozialstruktur zeitigen. 

Dabei wird der Bezug zu Fragen des wirtschaftlichen, politischen und kulturellen Wandels 

hergestellt und so die Wechselbeziehung zwischen sozialstrukturellem Wandel und 

verschiedenen Bereichen gesellschaftlicher Entwicklung und zunehmender internationaler 
Verflechtungsprozesse erörtert. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der wichtigsten Begriffe und theoretischen Denkansätze und Modelle in der
Soziologie des sozialen und des sozialstrukturellen Wandels.

• Fähigkeit, die Modelle sozialstrukturellen Wandels in den Kontext allgemeinsoziologischer
Begriffs- und Theoriezusammenhänge zu stellen.

• Besondere Kenntnis modernisierungstheoretischer Ansätze und ihrer aktuellen
Neuformulierung im Rahmen der Konzepte der fortschreitenden und/oder reflexiven

Modernisierung sowie der Globalisierung.

• Empirische Kenntnisse zu den zentralen Dimensionen des sozialstrukturellen Wandels in
der Bundesrepublik und Europas mit besonderem Bezug auf die inhaltlichen Bereiche der
Sozialstruktur dieser Länder: Bevölkerungsentwicklung, Wandel der Strukturen sozialer

Ungleichheit, Wandel von Lebensformen und sozialen Beziehungsstrukturen.

• Kenntnis der wichtigsten Datenquellen der historischen Sozialstrukturforschung und
Kompetenzen im Umgang damit.

• Kompetenzen in der eigenständigen, deskriptiven Analyse des Wandels sozialstruktureller

Phänomene und einfacher Zusammenhänge sowie in der Gewinnung und Auswertung
von Daten.

• Fähigkeit, Veränderungen der Sozialstruktur als Folge gesellschaftlicher 
Rahmenbedingungen abzuleiten, welche die Möglichkeiten individueller 

Wohlfahrtsproduktion beeinflussen. 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☐ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Seminar(en) mit jeweils SWS mit Stunden Präsenzzeit 

☐ 1 Übung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt  
28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

68 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

180 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 
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1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☒ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☐ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☐  SL  |   Anzahl ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e 
Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 1 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Soziologie der Sozialpolitik

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Sociology of Social Policy 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Simone Scherger

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

Grundkenntnisse in Soziologischen Theorien (Soz-T1 und T-2), Sozialstrukturanalyse (Soz-SO1 

und SO2) und Methoden der empirischen Sozialforschung (Soz-STM 1)

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul leistet eine sozialwissenschaftliche Einführung in die Entstehung und jüngere 

Entwicklung des deutschen Sozialstaats in Wechselwirkungen mit gesellschaftlichen 

Veränderungen unter besonderer Berücksichtigung des Wandels von 

Geschlechterverhältnissen. Es geht um die an der gesellschaftlichen Konstruktion und Definition 

sozialer Risiken und sozialer Rechte beteiligten Akteure und um die relevanten Institutionen und 

Prinzipien sozialer Sicherung und Steuerung. Historische wie aktuelle Sozialpolitik wird mit 

Bezug auf den Umfang, die Wirkungsweise sowie die sozialen Folgen sozialstaatlicher 

Intervention für soziale Lagen, Lebensformen und Lebensläufe diskutiert. Einzelne Felder der 

Sozialpolitik wie die Arbeitsmarkt- und Familienpolitik werden mit Blick auf jüngere Reformen (u. 

a. Hartz IV, Elterngeld und Kinderbetreuung) und im Kontext sozialer Veränderungen und

gesellschaftspolitischer Auseinandersetzungen vertiefend analysiert. Berücksichtigt werden auch

Soz-SP 1 Soziologie der Sozialpolitik Modulkennziffer / 
Modultitel 
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Einflüsse europäischer und globaler Entwicklungen (wie u.a. EU Regulierungen, Migration) und 
die Herausbildung unterschiedlicher Sozialmodelle in Europa. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Verständnis der Wechselwirkung von sozialem Wandel und sozialpolitischer

Intervention in modernen Gesellschaften.

• Kenntnis einschlägiger sozialwissenschaftlicher Ansätze zu Entstehung, Funktion und
Wirkung von Wohlfahrtsstaatlichkeit.

• Grundkenntnisse der historischen und aktuellen Entwicklung von Sozialpolitik und

Sozialstaat in Deutschland.

• Fähigkeit, die sozialpolitische Prägung von Arbeit, Lebensformen und Lebensläufen zu

erkennen und wohlfahrtstaatliche Reformen soziologisch, d.h. mit Blick auf die
Handlungsmöglichkeiten gesellschaftlicher Akteure, zu analysieren.

• Fähigkeit zur Recherche und inhaltlichen Aufbereitung aktueller sozialpolitischer

Debatten.

• Kenntnis einschlägiger sozialpolitisch relevanter Datenquellen

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 
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☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 60 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

154 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☒  Sonstiges, und zwar: 

Textzusammenfassungen, Take-Home-Aufgaben 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 2 

1b Modultitel 

(deutscher Titel) 
Lebenslaufsoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Life Course Sociology 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Simone Scherger

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

Grundkenntnisse in Soziologischen Theorien (Soz-T1), Sozialstrukturanalyse (Soz-SO1 und 
SO2) und Methoden der empirischen Sozialforschung (Soz-STM 1)

1j Lerninhalte (deutsch) 

Die Lebenslaufsoziologie befasst sich mit dem komplexen Zusammenspiel von Individuum und 

Gesellschaft, der „lockeren Kopplung“ von Struktur und Handeln über die Zeit. 

Gesellschaftliche Strukturen formen und Strukturwandel verändert – meist vermittelt über 

institutionelle Regulierungen – individuelle Lebensverläufe und Biographien. Gleichzeitig werden 

ökonomische, politische, soziale und kulturelle Parameter und das institutionelle Gefüge einer 

Gesellschaft durch sich wandelnde Lebensläufe und Biographien verändert. Die Analyse dieser 

interdependenten Dynamiken steht im Zentrum der Lebenslaufsoziologie. Sie analysiert die 

Wechselbeziehungen zwischen Sozialstruktur, Institutionenordnung und individuellem Handeln 
in einem Mehrebenenmodell mittels mikrosozial fundierter Verlaufsdaten  

Soz-SP2/ Lebenslaufsoziologie 
Modulkennziffer /  

Modultitel 
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Innerhalb dieser Forschungsthematik und –perspektive gibt es eine Vielzahl von spezifischen 

Fragestellungen. Das Modul gibt in der Vorlesung einen Überblick über zentrale empirische Be-

funde und theoretische Konzepte der Lebenslaufsoziologie, die im Seminar anhand 
ausgewählter Einzelthemen vertieft diskutiert werden. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der zentralen empirischen Befunde der Lebenslaufsoziologie

• Kenntnis der theoretischen und analytischen Konzepte der Lebenslaufsoziologie

• Kenntnis relevanter Methoden der Lebenslaufsoziologie

• Verständnis der lebenslaufsoziologischen Forschungs-perspektive und Arbeitsweise

• Fähigkeit, gesellschaftliche Phänomene und Probleme in lebenslaufsoziologischer

Perspektive zu begreifen und zu analysieren

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 
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☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 60 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

154 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☒  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☒  Sonstiges, und zwar: 

Textzusammenfassungen, Take-Home-Aufgaben 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 



Seite 35 | 72 

Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 2 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Stadt- und Regionalsoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 

Urban Sociology 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Michael Windzio

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

• soziologische Grundprobleme räumlicher Organisation der Gesellschaft.

• Grundkenntnisse von Theorien der Stadt- und Regionalsoziologie.

• empirische Analysen der sozialen und räumlichen Strukturen und Prozesse von Städten

und Regionen.

• die Entwicklung des modernen städtischen Sozialcharakters.

• Migration, Städtewachstum und Wohnverhältnisse.

• Funktionale und räumliche Differenzierung moderner Gesellschaften.

• Methoden der quantitativen Datenanalyse aus dem Forschungsfeld.

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

Soz-SP3/ Stadt- und Regionalsoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Grundkenntnisse der räumlichen Organisation der Gesellschaft seit Beginn der
Industrialisierung.

• Kenntnis der räumlichen Struktur der Bundesrepublik Deutschland und deren
Entwicklung.

• Verständnis der Funktionsweisen von Wohnungsmärkten sowie möglicher Formen
staatlicher Intervention.

• Fähigkeit, die Stadt in ihrer sozial-räumlichen Gliederung zu erfassen und Prozesse mit
Hilfe sozialwissenschaftlicher Kategorien zu beschreiben.

• Fähigkeit, Konsequenzen des ökonomischen Wandels sowohl für interurbane Aspekte
(Städtesysteme, Städtenetze, Global Cities) als auch für intraurbane Aspekte (Wandel
von Wohnquartieren, Suburbanisierung, Gentrification, Segregation, räumliche
Assimilation) abschätzen zu können

• Fähigkeit zur praktischen Anwendung der erlernten statistischen  Methoden anhand
eigener Analysen im Bereich der Stadt- und Regionalsoziologie.

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 
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Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

130 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☒  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e 
Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 4 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Bildungssoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 

Educational Sociology 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Olaf Groh-Samberg

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul führt in die Hintergründe, Theorien, Methoden und in ausgewählte 

Gegenstandsbereiche der Bildungssoziologie ein. Dabei wird ein Schwerpunkt auf den 

Zusammenhang von Bildung und sozialer Ungleichheit in modernen Gesellschaften gelegt. Dazu 

bietet die Vorlesung zunächst einen Überblick über die verschiedenen Bedeutungsdimensionen 

und Funktionen von Bildung und die zentralen Etappen und Charakteristika der 

Bildungsexpansion in modernen Gesellschaften. Grundlegend wird dann in den Zusammenhang 

von Bildung und sozialer Ungleichheit eingeführt. Hier geht es zum einen um die sozial 

ungleichen Chancen auf Bildungserwerb, wobei neben der sozialen Herkunft auch Geschlecht 

und Migrationshintergrund berücksichtigt werden. Zum anderen soll die Bedeutung des 

Bildungserwerbs für die Ungleichheit von Lebenschancen (Arbeitsmarkt- und Erwerbschancen, 

aber auch Gesundheit, Partizipation, Heiratschancen, etc.), und damit für die Reproduktion 

sozialer Ungleichheiten verdeutlicht werden. Die Vorlesung vermittelt sodann Überblicke über 

Soz-SP4/ Bildungssoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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die wichtigsten Erklärungsansätze für die Reproduktion von Bildungsungleichheiten 

(insbesondere Theorien rationaler Schulwahl, Theorien kultureller Reproduktion, die 

Unterscheidung primärer und sekundärer Effekte, und die Lebenslaufperspektive), über zentrale 

empirische Ergebnisse (Entwicklung von sozialen Bildungsungleichheiten in Deutschland und im 

internationalen Vergleich, Schulleistungsstudien) und die dabei verwendeten methodischen 

Ansätze (Mare-Modell, Regressionsanalysen). Ein wichtiger Fokus liegt dabei auf der sozial 

umkämpften gesellschaftlichen Definition von „Bildung“ und der Bedeutung dieser 

Definitionskämpfe für die Dynamik sozialer Ungleichheiten. 

Das Seminar greift die Themen der Vorlesung auf und vertieft sie mittels der Analyse und 
Diskussion älterer und neuerer theoretischer wie empirischer Studien zu bildungssoziologischen 
Fragestellungen 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden 

• erlangen theoretische und methodische Grundlagenkenntnisse der Bildungssoziologie

• erarbeiten sich die einschlägigen theoretischen Ansätze im Bereich der
Bildungssoziologie

• lernen die wichtigsten statistischen und Analysemethoden sowie empirischen

Datenquellen der Bildungssoziologie kennen

• erwerben Kenntnisse der historischen und aktuellen Entwicklungen im Bereich der
Bildungssoziologie, auch in international vergleichender Perspektive

• werden befähigt zur theoretischen Reflexion und Analyse, sowie zur Diskussion und

Kritik bildungssoziologischer Problemstellungen und ihrer gesellschaftlichen Relevanz

• sollen befähigt werden, eine eigene bildungssoziologische Forschungsfrage(n) zu
entwickeln

• erweitern und vertiefen die Fähigkeiten zum Verständnis und zur Analyse

wissenschaftlicher Fachtexte, in deutscher wie in englischer Sprache
erweitern und vertiefen ihre Vortrags-, Diskussions- und Schreibfähigkeiten

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

60 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

154 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 
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1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☒  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Komplementärfach Soziologie (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 5 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Armutssoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
The Sociology of Poverty 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Olaf Groh-Samberg

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul führt in die Hintergründe, Theorien, Methoden und in ausgewählte 

Gegenstandsbereiche der Armutssoziologie ein.  

Dabei wird ein Schwerpunkt auf den Zusammenhang von Armut und sozialer Ungleichheit in 

modernen Gesellschaften gelegt. Dazu bietet die Vorlesung zunächst einen Überblick über die 

historischen Bedeutungsdimensionen von Armut und die zentralen Etappen und Charakteristika 

der Armenfürsorge in verschiedenen gesellschaftlich-historischen Kontexten. 

Die Vorlesung vermittelt sodann einen Überblick über die begriffliche Bestimmung von Armut in 

unterschiedlichen Konzepten und normativen Rahmen, wie etwa politisch definierte Armut und 

ressourcenbasierte Armutskonzepte.  

Neben den Grundlagen eindimensionaler Konzepte der Armutsmessung sollen insbesondere 

multidimensionale Perspektiven auf Armut in den Mittelpunkt gerückt werden 

Soz-SP5/ Armutssoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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(Lebensstandard/Deprivationsansatz, Lebenslagen, Capability Approach) sowie die Bestimmung 

von Armut im Zeitverlauf. 

Neben der begrifflichen Bestimmung von Armut liegt ein weiterer Fokus des Moduls auf der sozial 

umkämpften gesellschaftlichen Definition von „Armut“ und der Bedeutung dieser 

Definitionskämpfe für die Dynamik sozialer Ungleichheiten. Moralisierungsdiskurse um die sog. 

Underclass, soziale Exklusion etc. sind ebenso Thema wie die sozialpolitischen Implikationen von 

Armut in Deutschland und Europa.   

Das Seminar greift die Themen der Vorlesung auf und vertieft sie mittels der Analyse und 

Diskussion älterer und neuerer theoretischer wie empirischer Studien zu armutssoziologischen 

Fragestellungen. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Die Studierenden 

• erlangen theoretische und methodische Grundlagenkenntnisse der Armutssoziologie

• erarbeiten sich die einschlägigen theoretischen Ansätze im Bereich der

Armutssoziologie

• lernen die wichtigsten statistischen und Analysemethoden sowie empirischen

Datenquellen der Armutssoziologie kennen

• erwerben Kenntnisse der historischen und aktuellen Entwicklungen im Bereich der

Armutssoziologie, auch in international vergleichender Perspektive

• werden befähigt zur theoretischen Reflexion und Analyse, sowie zur Diskussion und

Kritik armutssoziologischer Problemstellungen und ihrer gesellschaftlichen Relevanz

• sollen befähigt werden, eine eigene armutssoziologische Forschungsfrage(n) zu
entwickeln

• erweitern und vertiefen die Fähigkeiten zum Verständnis und zur Analyse

wissenschaftlicher Fachtexte, in deutscher wie in englischer Sprache, erweitern und
vertiefen ihre Vortrags-, Diskussions- und Schreibfähigkeiten

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 
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☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

60 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

154 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit (Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 
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Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☐  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☒  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☒  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 
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2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 

Modulbeschreibung 
November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 6 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Arbeitssoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Sociology of Work 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Karin Gottschall

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

Einführung in zentrale soziologische Sichtweisen von Arbeit, Beruf und Arbeitsmarkt. 

Berücksichtigt werden formelle und informelle Arbeitsformen, Arbeit und Geschlecht, das 

Verhältnis von Arbeit und Subjekt, die institutionelle Verfassung von Arbeit und Beschäftigung 

sowie Arbeit in nationaler und globaler Perspektive. Besonderes Augenmerk gilt dem Wandel 

von Arbeit, Beruf, Beschäftigungsmustern und Erwerbsverläufen. Neben überblicksartiger 

Vermittlung von Theorierichtungen, Kategorien und Forschungssträngen steht die Beschäftigung 

mit empirischen Ergebnissen der  Arbeitsmarkt- und Berufsforschung und Arbeitssoziologie. 

Weiter erfolgen beispielhaft Einführungen in zentrale arbeitssoziologische und 
arbeitsmarktpolitische Debatten 

Lerninhalte 

Soz-SP6/ Arbeitssoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 



Seite 49 | 72 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Erwerb von Grundkenntnissen zu sozialwissenschaftlichen Theorie- und Denkansätzen zur

Entwicklung von Arbeit und Beruf und Arbeitsmärkten in (post-) industrialisierten
Gesellschaften.

• Überblick über Arbeits- und Erwerbsstrukturen in der Bundesrepublik Deutschland unter

Berücksichtigung von Industrie- und Dienstleistungsarbeit sowie informeller Arbeit.

• Fähigkeit, den Strukturwandel von Arbeit und Beruf in sozialstruktureller Hinsicht zu

erfassen und mit Hilfe sozialwissenschaftlicher Kategorien zu beschreiben.

• Fähigkeit zur Recherche und inhaltlichen Aufbereitung aktueller Vorgänge in der Arbeitswelt
und auf dem Arbeitsmarkt.

• Kenntnis der wichtigsten Quellen zur Analyse von Arbeits- und Erwerbsstrukturen.
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 
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☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

130 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

Klicken Sie hier, um Text einzugeben. 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☒  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☒  Sonstiges, und zwar: 

Textzusammenfassungen, Take-Home-Aufgaben 

2e 
Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 7 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Familiensoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Family Sociology 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Sonja Drobnič 

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

Soziologische Grundkenntnisse, Kenntnisse der Sozialstrukturanalyse (Soz-SO1a und Soz-

SO2a)

1j Lerninhalte (deutsch) 

Die Familiensoziologie beschäftigt sich mit besonderen Formen sozialer Primärbeziehungen, 

Paar- und, Elternschaftsbeziehungen, die sich von sozialen Beziehungen in der Arbeitswelt, in 

Freundschaftsnetzwerken und im erweiterten Verwandtschaftsnetzwerk in charakteristischer 

Weise unterscheiden. Zentrale Themenbereiche sind die Genese, Entwicklung und 

Funktionsweise von Paar- und Familienbeziehungen und die Wechselbeziehung zwischen den 

Familienmitgliedern, die Bedeutung von Paarbeziehungen und Familie für die gesellschaftliche 

Entwicklung und der gesellschaftliche Wandel von Paarbeziehungen und familialen 

Lebensformen. Innerhalb dieser Themenblöcke gibt es eine Vielzahl von Fragestellungen und 

eine große Bandbreite an theoretischen und empirischen Herangehensweisen. Ziel des Moduls 

ist es, in der Vorlesung einen Überblick über die wichtigsten theoretischen Konzepte und 

Forschungsergebnisse der Familiensoziologie zu geben und anhand von speziellen 

Soz-SP7/ Familiensoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Einzelthemen in den Seminaren zu vertiefen. Dabei werden zahlreiche Bezüge zu aktuellen 
Problem-stellungen der Familienforschung hergestellt. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der wichtigsten Begriffe und theoretischen Ansätze der Familienforschung.

• Fähigkeit zur einfachen theoretischen Analyse familiensoziologischer Zusammenhänge und
Ursachenforschung.

• Kenntnis der wichtigsten empirischen Größen und Parameter zu den zentralen Bereichen der
Familienentwicklung in der Bundesrepublik und in Europa.

• Kenntnis der wichtigsten Datenquellen der Familienforschung und Kompetenz im Umgang
damit.

• Fähigkeit, die Konsequenzen der Beziehungs- und Familienentwicklung in der
Bundesrepublik und Europa für andere gesellschaftliche Bereiche, wie Wirtschaft und Politik
in Grundzügen zu erkennen und zu begründen.

• Fähigkeit, umgekehrt Prozesse der Beziehungs- und Familienentwicklung als Ausdruck

gesellschaftlicher Rahmenbedingungen abzuleiten, welche die Möglichkeiten individueller
Wohlfahrtsproduktion beeinflussen.

• Kenntnisse in historisch und international vergleichender Familienforschung.
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 
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☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 60 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

154 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 
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1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 8 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Migrationssoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Sociology of Migration 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Michael Windzio

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

• Grundbegriffe der Migrations- und Integrationsforschung

• Migration international, in Europa und speziell in Deutschland

• Theorien der Migrationsprozesse und -entscheidungen: Makro, Meso- Mikro-Theorien und

integrative Mehrebenenansätze.

• Empirische Analysen zu Migrationsprozessen.

• Methoden der Migrationsforschung.

• Theorien der Integrations- und Assimilationsprozesse

• Netzwerkforschung

• Integration und Assimilation in gesellschaftlichen Teilbereichen

Soz-SP8/ Migrationssoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Kenntnis der wichtigsten Begriffe und theoretischen Ansätze der Migrationsforschung,

inklusive der formalen Ausarbeitung der Theorien und Modelle.

• Fähigkeit zur einfachen theoretischen Analyse migrationsrelevanter

• Zusammenhänge und Ursachenforschung.

• Kenntnis der wichtigsten empirischen Größen zu den zentralen Bereichen des

Migrationsgeschehens in der Bundesrepublik, in Europa aber auch weltweit.

• Kenntnis der wichtigsten Datenquellen der Migrationsforschung und Kompetenz im Umgang
damit.

• Fähigkeit, die Konsequenzen von Migrationsprozessen in der Bundesrepublik und Europa

für andere gesellschaftliche Bereiche zu erkennen und zu begründen.

• Fähigkeit, umgekehrt Migrationsprozesse als Ausdruck

• gesellschaftlicher Rahmenbedingungen abzuleiten, welche die Möglichkeiten individueller

Wohlfahrtsproduktion beeinflussen.

• Kenntnisse der Probleme vergleichender Migrationsforschung.

• Kenntnisse der Integrationstheorien, der empirischen Befunde, insbesondere im Bereich
Netzwerke

• Überblick über die in der Migrationsforschung verwendeten methodischen Ansätze.

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 



Seite 58 | 72 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

130 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 



Seite 59 | 72 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☒  Sonstiges, und zwar: 

Essay 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

November 2018 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 12 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Entwicklungssoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Development Sociology 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Katharina Hornidge

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

Development Sociology emerged and was actively developed by scholars in many countries in 

the 1960s and 1970s and sharpened as a result of emerging tensions between modernisation 

and dependency theories. It was the disciplinary child of the project of international development, 

and as such also the child of colonialism, growing up and being shaped by imperial and colonial 

pasts, Cold War legacies, , together with increasing wealth inequalities both across and between 
the North and South.  

Soz-SP 12/ Entwicklungssoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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The module ‘Development Sociology’ introduces the students to (1) the different theories of 

development, (2) the implementation of development theory inspired policies in development 

practice, as well as (3) the epistemological and methodological tools of development research. 

The lecture ‘Development Sociology: Theory and Policy in Practice’ will cover the following 
development theories and their influences on policy practice:  

• Modernisation and Growth

• Dependency and Self-Reliance

• Neoliberalism and Structural Adjustment

• Participation and Sustainability

• Women and Gender

• Post-Development and Alternatives

• Multiple Modernities, Risks and Acceleration

Each theoretical approach will be dealt with in two sessions of the lecture. The first deals with the 

theory itself and will be based on the obligatory readings, the second deals with its 
implementation in practice by drawing on key empirical research findings and country examples.  

The seminar ‘Development Theory in Practice: Epistemological and Methodological 

Toolbox’ will introduce the students to the following epistemological reflections (partly 

encouraged in their development by the development theories and policies discussed in the 

lecture) and methodological considerations and tools for empirical development research:  

• Power mapping: Power Towers, social network mapping, participatory visioning

• Praxis/Reflexive Action Research: Paolo Freire and critical pedagogical approaches

• Relative and Multi-dimensional Poverty analyses, Growth and Well-being Indices and

Knowledge Society Indices – capitalist/market-led influences on data collection, sharing
and dissemination

• Community-based participatory tools: mixed methods household surveying, group-
based interviewing and focus groups, PRA and PLA approaches

• Long term field research: Emic and etic worldviews, embeddedness, participant
observation, researcher reflectivity, positionality, ethics and role of local language skills

• Discourse and narrative analyses (Critical Discourse Analysis, SKAD, oral histories,
Ricoeurian hermeneutics etc.)

• Non-representational ethnography

• Audio-visual and inter-textual methods in research

• Policy analyses (drawing from Critical Policy Studies)

• Qualitative case-study methodology and process tracing

Perception studies & the Politics of Naming: Whose stories do we capture? 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

At the end of the semester – and provided that both, the lecture and the seminar are successfully 

passed – students will have  

• acquired a solid understanding of the content cornerstones of these theories,

• reached a good level of reflection on the strengths and weaknesses of the
implementation of differently theoretically inspired development policies, as well as

• been sensitised and first-level trained for the epistemological considerations and largely

qualitative ethnographic methodological tools of development research.
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1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

130 
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Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☐  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Wintersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 

1r Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 
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2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☒  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☒  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie Komplementärfach (B.A.) 

Modulkenn 

 

Datum / Version der 

Modulbeschreibung 
Oktober 2019 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 13 

1b Modultitel 

(deutscher Titel) 
Politische Soziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 
Political Sociology 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Patrick Sachweh

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 
A) Vollfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

B) Profilfach Soziologie (B.A.) mit 9 CP

C) Komplementärfach Soziologie (B.A.) mit 9 C

1h 
Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 
Soziologische Grundkenntnisse

1j Lerninhalte (deutsch) 

Das Modul führt ein in die zentralen Theorien, Methoden, Bezugsprobleme und Befunde der 

Politischen Soziologie. Der analytische Schwerpunkt liegt dabei auf dem spannungsreichen 

Verhältnis zwischen Politik und Gesellschaft in der westlichen Welt. Zugleich soll diese 

eingeschränkte Perspektive fallweise durch den vergleichenden Blick auf die politischen 

Strukturen und Ereignisse im globalen Süden überwunden werden.    

Ausgehend von einem heuristischen Analysemodell bietet die Vorlesung zunächst einen 

Überblick über die verschiedenen kulturhistorischen Manifestationen und Basisinstitutionen der 

Politik. Von hier aus gibt die Vorlesung einen systematischen und gegenstandsbezogenen 

Überblick zu politiksoziologischen Schlüsselkonzepten wie Macht, Ungleichheit, Öffentlichkeit, 

Demokratie oder Weltgesellschaft. Das analytische Potenzial dieser Grundbegriffe wird 

Soz-SP 13/ Politische Soziologie 

Modulkennziffer / 
Modultitel 
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schließlich in einem letzten Schritt in Auseinandersetzung mit aktuellen Herausforderungen wie 

Populismus, Migration, Klimawandel oder Terrorismus verdeutlicht.  

Das begleitende Seminar vertieft und erweitert die Vorlesung durch die Fokussierung auf den 

historischen Wandel sowie die gegenwärtigen Entwicklungen im Bereich der gesellschaftlichen 

Naturverhältnisse. Dies geschieht mittels der Analyse und gemeinsamen Diskussion von 

paradigmatischen Phänomenen, Theorien und Studien aus dem Bereich der Umweltsoziologie. 

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

• Erwerb theoretischer, methodischer und gegenstandsbezogener Kenntnisse im Bereich der

Politischen Soziologie

• Fähigkeit zur eigenständigen Anverwandlung, problemzentrierten Diskussion und kritischen

Reflexion politiksoziologischer Wissensbestände

• Befähigung zur Dezentrierung der Beobachterperspektive durch kulturhistorische Vergleiche

• vertiefte Einblicke in die Veränderung der gesellschaftlichen Naturverhältnisse und die damit

einhergehenden gesellschaftspolitischen Chancen und Risiken

• Steigerung der Fertigkeiten bei der hermeneutischen Durchdringung und systematischen

Rekonstruktion wissenschaftlicher Fachtexte, in deutscher wie englischer Sprache

• Vertiefung vorhandener Präsentations-, Medien- und Moderationskompetenzen

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
28 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils   2 SWS mit  28 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 
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☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar:

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

 84 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

130 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 
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1q Literatur (Fakultativ) 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  100% 

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☐  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☒  Referat, mündlich

☒  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☐  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☐  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 
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Soziologie (B.A.) 

Modulkenn 

Datum / Version der 
Modulbeschreibung 

Januar 2021 

 1 ANGABEN ZUM MODUL 

1a Modulkennziffer Soz-SP 14 

1b 
Modultitel 

(deutscher Titel) 
Migrations-, Stadt- und Regionalsoziologie

1c Modultitel 

(englische Übersetzung) 

1d Credit Points 9 CP

1e Modulverantwortliche(r) Prof. Michael Windzio

1f Modultyp Wahlpflichtmodul

1g Modulnutzung 

Vollfach Soziologie (B.A.) 

Profilfach Soziologie (B.A.) 

Komplementärfach Soziologie (B.A.)

1h Anbietende 

Organisationseinheit 
Soziologie

1i 
Empfohlene inhaltliche 

Voraussetzungen 

Soz-SP 14 Migrations-, Stadt- und Regionalsoziologie 
Modulkennziffer /  
Modultitel 
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1j Lerninhalte (deutsch) 

• Grundbegriffe der Migrations- und Integrationsforschung
• Theorien der Migrationsprozesse und -entscheidungen

• Empirische Analysen zu Migrationsprozessen.
• Methoden der Migrationsforschung.
• Theorien der Integrations- und Assimilationsprozesse

• Netzwerkforschung
• Integration und Assimilation in gesellschaftlichen Teilbereichen

• soziologische Grundprobleme räumlicher Organisation der Gesellschaft.
• Grundkenntnisse von Theorien der Stadt- und Regionalsoziologie.

• empirische Analysen der sozialen und räumlichen Strukturen und Prozesse von
Städten und Regionen.

• die Entwicklung des modernen städtischen Sozialcharakters.

• Migration, Städtewachstum und Wohnverhältnisse.
• Funktionale und räumliche Differenzierung moderner Gesellschaften.

• Methoden der quantitativen Datenanalyse aus dem Forschungsfeld.

Lerninhalte 

(Übersetzung englisch) 

1k 
Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

Lernergebnisse/ 

Kompetenzen 

(Übersetzung englisch) 

1l 

Workloadberechnung 

(a: Berechnung Präsenzzeit 

und Arbeitsstunden) 

Die Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden des Moduls wird zum Abschluss der 

Detailangaben  a) bis c) gesondert angegeben. 

a) Detailberechnung:

SWS / Präsenzzeit /Arbeitsstunden pro Lehrveranstaltungsart im Modul

☒ 1 Vorlesung(en) mit jeweils  2 
SWS mit 

insgesamt 
2 Stunden Präsenzzeit 

☒ 1 Seminar(en) mit jeweils  2 SWS mit 2 Stunden Präsenzzeit 

☐ Übung(en) mit jeweils 
SWS mit 

insgesamt  
Stunden Präsenzzeit 

☐ Praktikum/Praktika mit 
insgesamt 

Arbeitsstunden 

☐ Begleitseminar(en) mit jeweils SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Laborpraktikum/-praktika mit je SWS mit 
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Tutorium/Tutorien mit
insg. Stunden 

Präsenzzeit 

☐ Exkursion(en) mit jeweils
SWS mit 

insgesamt 
Arbeitsstunden 



Seite 71 | 72 

☐ sonstige Lehrveranstaltung (z.B. Blockveranstaltungen), und zwar: 

mit je  SWS / mit insgesamt  Stunden ☐ Präsenzzeit ☐ Arbeitsstunden

= Summe der Präsenzzeit und Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(b: Vor- und Nachbereitung/ 

Selbststudium) 

b) Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen bzw. Selbststudium

= Summe der Arbeitsstunden:

56 

Workloadberechnung 

(c: Prüfungsvorbereitung etc.) 

c) Prüfungsvorbereitung (ggf. inkl. Prüfungsdurchführung)

  = Summe der Arbeitsstunden: 

158 

Workloadberechnung 

(Gesamtsumme a—c) 

Gesamtsumme der Präsenz- und Arbeitsstunden a) bis c) im Modul: 

270 

1m 

Darstellung 

der Auswahl-

möglichkeiten von 

Lehrveranstaltungen 

im Modul 

Kann eine Studentin/ein Student im Modul aus verschiedenen Lehrveranstaltungen auswählen? 

NEIN 

Kurze Darstellung der Auswahloptionen 

1n Unterrichtsprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 

1o Häufigkeit 

(Turnus für Lehrangebot des Moduls) z.B.: WS, jährl. Oder SoSe, jährl. Oder WS und SoSe etc. 

Sommersemester jährlich 

1p Dauer 
einsemestriges Modul 

1q Literatur (Fakultativ) 



Seite 72 | 72 

1r 
Sonstige Angaben 

zum Modul (Fakultativ) 

2 ANGABEN ZUR MODULPRÜFUNG (siehe dazu auch AT § 5 Abs. 8) 

2a 
Prüfungstyp 

☐ Modulprüfung (MP, eine Studien- oder Prüfungsleistungen)

☒ Kombinationsprüfung (KP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen

☐ Teilprüfung (TP, mehrere Studien- oder Prüfungsleistungen; getrennt ausgewiesen)

2b 
Leistungen 

(Benennung nach Art und 

Anzahl) 

PL  =  Prüfungsleistung (benoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

SL  =  Studienleistung (unbenoteter Bestandteil einer MP/KP/TP) 

PVL = Prüfungsvorleistung (Studienleistung vor einer Modulprüfung, nach § 5 Abs. 10 AT BPO bzw. MPO 2010) 

☒  PL  |   1 ☒  SL  |   1 ☐  PVL  |  Begründung

Ggf. weitere Erläuterungen zu den Prüfungs- und Studienleistungen: 

2c 

Anteil der einzelnen 

Prüfungsleistungen an 

der Modulnote 

(nur bei KP auszufüllen)  

PL 1:  

PL 2:  

PL 3:  

PL 4: 

Sonstige Anmerkungen:

2d 
Prüfungsform(en) 

(s. § 8, 9 und 10 AT BPO 

bzw. AT MPO 2010) 

☒  Hausarbeit ☐  Mündliche Prüfung (Einzelprüfung) ☐  Referat, mündlich

☐  Klausur ☐  Gruppenprüfung, mündlich ☒  Referat mit schriftlicher Ausarbeitung

☒  Portfolio ☐  Projektbericht ☐  Bachelorarbeit 

☐  Praktikumsbericht ☐  Kolloquium/Colloquium ☐  Masterarbeit 

☐  Sonstiges, und zwar: 

2e Prüfungssprache(n) 

☒  Deutsch ☐  Englisch ☐  Spanisch ☐  Französisch

☐  Sonstige, und zwar: 




